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>rrschernl wöL^rniich drcirkicr ! :
Di -?nsrä § , Dcnner §tüi! und SLUisraz .

Pr -̂ ls fliercslj .sihrlich in Durlach 1 M . U Pf .
9ru Reichöa^ isr i M . 60 PI .

Dierlslag tzeu Ist . Glüsker
TinrÄSun -iSgedgrr ver jrewSbnlichevier-
assp.ilt -ne Zeile oder deren Raum !> Pf .
Iuierare erbittet ,!, !», TaqS znvor bi«

spätestens 1i> Udr Bermiltngs ,

L6gksne !l ! ßl'. e ! ltn .
Baden .

Karlsruhe , 7 . Okt . Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern von einem
kurzen Jagdausflug nach Kaltenbronn hierher
zurückgekehrt . Höchstderselbe hat Sich heute
zum Besuche Ihrer Majestäten dcS Kaisers und
der Kaiserin nach Baden begeben und gedenkt
von dort mit dem Nacht - Schnellzug nach Schloß
Mainau zu reisen . (Karlsr . Ztg .)

sZ Durlach , 8 . Okt . Mit Vergnügen
haben wir gehört , welch schönen Ertrag das

zum Besten der bei Hugstetten Verunglückten
vom hiesigen Liederkranz veranstaltete Konzert
ergeben hat . Aber nicht weniger haben wir
uns über die musikalischen Leistungen gefreut ,
die uns bei dieser Gelegenheit vorgcfnhrt wurden
und die Zeugniß dafür ablcgeu , daß es hier
an musikalischen Kräften nicht fehlt , welche
bei einigermaßen gutem Willen , das heißt bei
fleißiger Hebung und einträchtigem Zusammen¬
wirken , Wohl im Stande sind , auch höhere
Ansprüche zu befriedigen . Wenn wir daher
auch , im Hinblick aus den seit dem Konzert
verflossenen Zeitraum , auf eine Hervorhebung
der einzelnen Leistungen verzichten , so wollen
wir doch den Wunsch aussprechen , es möge der
Gesangverein „ Licderkranz - Gemischter Chor " uns
bald , wieder mit einer solchen Aufführung er¬
freuen und es möge demselben unter der um¬
sichtigen Leitung seines dermaligen Vorstandes
gelingen , immer mehr der Mittelpunkt des
musikalischen Lebens unserer Stadt zu werden .

* Durlach . 8 . Okt . Vorgestern früh gleich
nach 6 Uhr ist auf seinem Di stanee ritt
Herr Rittmeister v . Bk . von den bad . schwarzen
Dragonern hier durchgekvmmen ; derselbe will
in 9 Tagen von Karlsruhe nach Breslau reiten
und zwar mit Einem Pferde . Obgleich Reiter
und Pferd zu den besten gehören , sind doch
Ungläubige in Masse vorhanden und zu diesen
gehört in erster Reihe der Herr Oberst des ge¬

nannten Regiments , welcher ' eine Wette von
5000 Mk . angeboten haben soll .

* Durlach , 8 . Okt . Gestern Nachmittag
brannte in Königs bach eine mit Hafer ge¬
füllte Scheuer nieder . Ein 7jähriger Knabe soll
dieselbe in Brand gesetzt haben .

Deutsches Keich .
Kassel , 7 . Okt . In Darmfeld wüthet

eine verheerende Feuers brun st . Bis jetzt
sind 20 Gebäude und große Getreidevorräthe
zerstört . Ter Schaden ist enorm .

— Der Familicnmörder Konrad ist
nach einer Schilderung des Berk . Tagebl . eine
interessante Figur . Seine mittelgroße , ge¬
drungene Gestalt trägt einen Kops mit energisch
geschnittenem Gesicht , in dem sich Festigkeit

^ und Intelligenz ausdrücken . Sein dunkles ,
wellig aus der Hohen Stirn gestrichenes Haar
kontrastirt mit dem blonden Schnurrbart , sein

i Auge ist beweglich und scharf , seine Gesichtszüge
^ unbeweglich ,

'
wenn er dasitzt . Sein ganzes

: Auftreten ist zurückhaltend und bescheiden.
^ Ohne Gestikulation antwortet er klar und

bestimmt , weicht verfänglichen Fragen aus und

zeigt sich als ein sehr gewandter Redner , der
über ein sehr gutes Deutsch verfügt . Er ist
selbst durch die Rührung , die er während des

Verhörs zeigt , nicht ans seiner Fassung zu
briugen . Selbst als ihm der Vorsitzende nnt -

theilte , seine Geliebte , die Diebctz , habe erklärt ,
sie halte ihn für den Mörder , bleibt Konrad
ruhig und erklärt mit sehr wirkungsvoller
Ruhe , er begreife , daß das arme Mädchen , das

durch deu Prozeß um Existenz und Ehre
gebracht werde , selbst gegen ihn ungerecht sei .
Er bleibt auch während der Zeugenaussagen in
seiner eisernen Ruhe . Selbst während der
Rede des Staatsanwalts , in der wie dichter
Hagelschlag ununterbrochen die schweren Be¬

schuldigungen auf Konrad herniederprasseln ,
verharrt er regungslos aus seinem Sitz . Wohl
alle fünf Minuten weist der Staatsanwalt
mit energischer Gcberde aus ihn als den Mörder
von Frau und Kindern hin ; keine andere Be¬
wegung auf seinem Gesicht,

' als daß sich in

schnellem Tempo die Wimpern über die halb
, zugekniffencn Augen heben und senken. Tie
l ihm in ' s Gesicht geschlenderten Worte : schlechter,
Fürchterlicher Mensch , Komödiant , Mörder u .
! A . m . treiben ihm nicht einmal das Blut in ' s

^ Gesicht ; die mit energischer Farbengebung ge -
Fnalte Schilderung seines scheußlichen Karakters
! bleibt auf ihn eindruckslos ; nicht irgend ein
Zeichen der Beklemmung oder Angst wird auf

^ seinen Zügen sichtbar . Nur bei der Verkündigung
! des Urthcils sank er etwas zusammen und
antwortete auf die Frage des Präsidenten , ob

^ er noch Etwas zu seiner Verthcidigung anzu -
sühreu habe , mit kaum vernehmbar tonloser
gurgelnder Stimme : Was soll ich dazu sagen !

— Auf einer Wahlversammlung der
Centrums - Partei in Düsseldorf erklärte deren
Führer Windthorst : „ Die Schule muß für
die Kirche und die Eltern zurückerobert werden .
Seien sie versichert , der Kampf um die Schule

! wird länger dauern als der Kampf um die
^Freiheit der Kirche . Bei uns fängt dann der
^ Kulturkampf erst an .

"
' — Eine harte aber wohlverdiente Strafe
erhielt vor dem Berliner Landgericht l . der
Schlächtermeister Watzke . Der Genanntchat
seit längerer Zeit mit Finnen durchsetztes
Schweinefleisch in größeren Parthien unter das
Publikum gebracht . Der Gerichtshof erkannte
aus 9 Monate Gefängniß , Verlust der bürger -

' lichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres .
— Sieben Bauernbursche aus dem durch

das Treffen von 1806 bekannten Orte Nüd -
lingcn überfielen aus rohem Uebermuth den
friedlich , seines Weges ziehenden Bäcker Pfister

! aus Kissingen und mißhandelten ihn so , daß
. er einige Tage darauf starb . Sie wurden
verhaftet und vor die Leiche ihres Opfers ge¬
führt ; da lachten sie und spuckten aus ! Es
wird ihnen schon das Lachen vergehen .

Gotha , 28 . Sept . Nachstehender Fall
mag als Beispiel dafür dienen , daß man in

! Badeorten gegen Fremde vorsichtig sein muß .
Eine Frau General von Prognötoff aus Peters¬
burg lebte während der letzten Sommersaison

AeiritLeton .
N )

FrauenW rmd Liebe.
Novelle von Kckir Ztobcrich.

(Fortsetzung .)
Ftcrpitel !.

Der Ball .
Es sind drei Wochen später . Wir finden

Antonie in der Residenzstadt X . als angenehmen ,
gefeierten Besuch im Hause des Hauptmanns
von Stcinthal in der ***straße wieder .

Ohne Mühe hatte sie von dem alten Wal¬
dorf die Erlaubniß zur Reise erhalten , da cs
dem Stolze des reichen Kaufmannes wohlthat ,
seine schöne, geistreiche, elegante Tochter in die
Residenz zu schicken , um den Glanz und Reich¬
thum seines Hauses zu repräsentiren . Der alte
Rosen , dem sie Brief und Gruß vom Sohn
brachte, ' war außer sich vor Freude über die
reizende Schwiegertochter , die ihn jedoch mit
gewandter List stets auf einen andern Gegen¬
stand brachte , so oft er diesen Punkt berührte .
Doch konnte in der Welt nichts sie dazu be¬
wegen , in seinem Hause zu logiren , obgleich
der alte Kaufmann sie dringend darum bat .
„ Es wäre unschicklich ! " erwiderte sie endlich
lächelnd , und der Alte dachte schlau : „ Aha !
dann ist es schon richtig ! "

„ sie kennen also das Fräulein von Harden -
fcldtd " fragte Antonie die Frau von Steintha !
im gleichgültigsten Tone . „ Ist sie wirklich so

schön, wie ich auf der Reife von einem Fremde
erfahren , der ihr enthusiastischer Verehrer
schien ? "

„ War cs ein Militär ? " fragte diese
neugierig .

„ Wahrscheinlich , er trug einen militärischen
Bart , überhaupt ein schöner Mann .

"

„ Dann ist es Lieutenant von Nordeck
gewesen , ihr heimlicher Verlobter . Eine sonder¬
bare Geschichte, diese Verlobung, " fuhr Frau
von Steinthal fort , „ die ganze Stadt nennt
die Beiden ein Brautpaar , — nichts ist im
Wege , Beide reich, Rang und Familie , dazu
jung und schön , — in Wahrheit , es ist absurd .
Keiner kann klug daraus werden . Man
munkelt freilich so Allerlei , was nicht verlaut¬
bar werden darf , gar von einem Bürgerlichen ,
mit dem die schöne Klementine ein Verhältnis
gehabt , — wie gesagt , die Geschichte ist absurd ,
obgleich ich das Letztere nicht glauben kann . "

„ Heute Abend erscheint das geheimnißvolle
Pärchen auf dem Balle der Frau von Wildheim ?"

fragte Antonie gleichgiltig weiter , indem sie
eine elegante Balltoilette musternd , vor den
Spiegel trat , um eine prachtvolle Kamelie an
ihr dunkles Haar zu halten .

„ Sic sind eingeladen und werden auch
kommen, " erwiderte Frau von Steinthal in
demselben Tone . „ Ich freue mich wie ein Kind
auf den Abend , einzig und allein des Furos
halber , den eine reiche, schöne Hamburger Kauf¬
mannstochter unter den stolzen Herren ^ es
Adels machen wird , und wie die Damen hoch¬

. inüthig flüstern werden : eine Bürgerliche , —
i eine Krämerstochtcr . — Ha , ha , ha ! mein
' himmlisches Tonchen , Sie verstehen es , sich die
i Herzen unterthan zu machen , und die Herren
! der Uniform sind toleranter , huldigen ohne
Unterschied den schönsten Augen . — Frau von

' Wildheim ist eine ausgezeichnete Dame , geistig
^ Alle überragend , darum wagt es so leicht
! Niemand , in ihrem Zirkel an irgend etwas
i Anstoß zu nehmen , da ihr feiner Takt bekannt
l ist . Sie zeichnet Sie aus , ich will wetten , Sie
: werden heute Abend noch glänzen .

"

„ Meinen Sie ? " versetzte Antonie zerstreut
. lächelnd und ein Gewand von silbergleichem
! Flor prüfend , „ Lieutenant Nordcck wird auch
kommen ! "

„ O , Sie kleine Eroberungssüchtige ! " lachte
i Frau von Steinthal , „ das wäre grausam gegen
! die arme Hardenfeldt ! "

„ Ich dachte , die Arme wäre leidend ! " be¬
merkte Antonie .

„ Schadet nichts , der alte Haudegen , ihr
Vater , will es durchaus , daß sie sich zerstreuen
soll , und bei Frau von Wildhcim ist sie
Liebling . "

„ So ! " rief Antonie weiter , „ jetzt habe ich
' gewählt , das kostete mir wahrlich Mühe ; einfach
^ aber reich und geschmackvoll will die Ham -
^ burgerin in dem Zirkel des Residenzadels er¬
scheinen . Dieser herrliche Atlas mit dein

^ Silberflor darüber , eine Agraffe von Diamanten ,
sowie der Diamantenschmuck , ein englischer

^Lord wollte ihn für seine Frau kaufen , er war



mit ihrem Sohne und ihrer Tochter in einem
Hotel zu Friedrichroda eine Zeit lang flott
auf Rechnung . Als es an das Bezahlen ging ,
holte sie einen 300 Rubelschein herbei , und for¬
derte den Hotelbesitzer — nachdem ihr der über¬
schüssige Betrag durch den Kellner eingehändigt
worden war — auf , ihr über den Betrag deS
fraglichen Scheines zu quittiren . Nichts Arges
ahnend , wurde ihr gewillfahrt . Die Frau
General reiste hierauf mit ihren beiden Ange¬
hörigen nach Berlin ab , von wo sie den Hotel¬
besitzer brieflich ausforderte , ihr den Betrag von
300 Rubel , welche er als „Darlehn " von
ihr erhalten habe , sofort zu übersenden . Lie
stellte dabei in Aussicht , daß , wenn ihrem
Verlangen nicht Genüge geleistet werde , sie
einen Berliner Anwalt nach Friedrichroda ent¬
senden werde , um die Sache weiter zu verfolgen .
Aufgebracht über diese Unverschämtheit , wendete
sich der Hotelbesitzer umgehend an die Berliner
Kriminalpolizei . Leider gelang es dieser nicht ,
der Frau General habhaft zu werden , weil sie
indessen Berlin in aller Stille verlassen hatte .

— Aus dem Münchener Lktobersest , das
trotz ungünstigen Wetters stark besucht war ,
spielten wiederum die bürgerlich - bäuerlichen
Preisrenneu und der am Spieß gebratene Riesen¬
ochse die Hauptrolle . Die Preise waren sehr an¬
sehnlich von 800 bis lOO Mark herunter und
der Festochs wog nahezu 0 Zentner .

— Es ist darauf aufmerksam zu machen ,
daß der aus den Häfen des Schwarzen Meeres i
kommende vorjährige Roggen häufig Mutter¬
korn enthält . Die Reinigung desselben muß
daher eine sehr sorgfältige sein , um den ge¬
sundheitsschädlichen Folgen , die sich an den ^
Konsum des durch Vermahlen eines derartigen ^
Roggens gewonnenen Mehls knüpfen , zeitig
entgegenzuwirken . Nur das Vermahlen eines i
mittelst der neueren , allen Anforderungen ent - ,
sprechenden Reinigungsmaschincn vollkommen ^
gereinigten Roggens vermag ein in gesundheit - ;
licher Beziehung unbedenkliches Mehl zu liefern .
Auch die Abfälle sind als Viehsutter nicht zu ^
gebrauchen .

Oefterrcichischc Monarchie .
— lieber das Komitat Preßburg ist für j

die Zeit eines Monats das Standrecht ver - !
hängt worden .

Frankreich .
— In Frankreich gewinnt es den An - '

schein , als solle sich das dem Kabinet Duclerc ^
gestellte Prognostikon , es werde die Ferien !
nicht überleben , erfüllen . Als Chef deS künftigen -
„ Dauerministeriums " wird bereits Brisson ^
genannt . Als gewiß darf Wohl gelten , daß
die jetzige Kammer jedenfalls die nöthige !

ihm zu theuer , da bezahlte ihn der Hamburger
Kaufmann , um sein Kind damit zu schmücken, !
— diese Kamelie ins Haar , der übrige Putz '
wäre unnütz . Ich bin eine erklärte Feindin ^
von überladenem Kopsputz , denn — "

„ Wo die Natur einen solchen kostbaren ^
Reichthum hervorgebracht , ist jeder andere Putz ^
unnöthig und entstellend, " rief Hauptmann ^Steinthal , der unbemerkt ins Zimmer getreten ^
war . „Doch wo bin ich denn ? "

setzte er ;
komisch ernst hinzu , indem er sich verwundert ^
im Zimmer umblickte , „ haben die Damen hier
ein Modemagazin eingerichtet ? "

Wirklich glich das ganze Zimmer einem
kostbaren Modelager , — die reichsten Anzüge
lagen in geschmackvoller Ordnung ringsumher ,
um dem verzogenen Kinde des Reichthums zur
Auswahl zu dienen ; eine Fürstin hätte sich
solcher Auswahl nicht zu schämen brauchen .

„ Heute Abend wollen meine Hamburgerinnen
die Residenzdamen zum Neide zwingen, " lachte !
der joviale Hauptmaun . „ Doch Appropos ! ^
meine Damen , der Wagen hält unten , wir ^
wollen noch einige Stunden die herrliche Natur
genießen . "

Fröhlich neckend und scherzend warfen sie
sich in Anzug und bald rollte der Wagen durch
die schöne, dichtbelaubte Allee , welche eine der
schönsten Promenaden der Residenz bildete . —

Die eleganten Räume des gräflich Wild -
heim ' schen Hauses waren glänzend erleuchtet
und die fröhlichen Klänge des exakten Musik¬

! Majorität für Duclerc nicht aufweisen wird ;
i daß sich nach einer Auflösung derselben ein
; erhöhtes Vertrauen mauifestireu werde , darf
! gleichfalls kaum angenommen werden . Mit der
! Auflösung droht Duclerc bereits ganz offen' für den Fall , daß nach dem am 0 . November

erfolgenden Wiederzusammentritt der Kammern
die Interpellationen zu einem direkten Miß¬
trauensvotum führen ; hierin ist Duclerc mit
Gambetta vollständig einverstanden , weniger
allerdings mit Grcvy , der sich , dem Vernehmen
nach , bereits mit Frehcinct über den Nothsall
berathen hat , daß eine Revision der Verfassung
sich als unumgänglich erweisen sollte . Tie
öffentliche Meinung wendet der künftigen

! Session gesteigertes Interesse zu . Man cm-
! psindct allgemein das Bedürfniß nach einer
! Klärung der Situation und scheint es aufgeben
i zu wollen , dieselbe von den außcrparlamen -
; tarischen Kundgebungen der Parteien zu cr -
^ warten . Nach den Auslassungen der ver -
! schiedenen Partciblätter steht zu erwarten , daß
! sofort nach Eröffnung des Listenscrutiniums

eingebracht werden . Gambetta selber arbeitet
durch Zeitungsartikel und Petitionen für die
Wiederherstellung der Listenwahl ; merkwürdiger¬
weise anerkennt jetzt die radikale Linke die
Listenwahl zwar als nützliches Instrument ,
spricht ihr aber gleichzeitig die Eigenschaft eines
Universal - und Heilmittels ab . Die nächste
und wichtigste Aufgabe der Session bleibt die
Berathung des Budgets für 1883 . Die all¬
gemeine Budgetdebatte , sowie die Annahme des
Budgets der Finanzen und der Justiz ist bereits
in der letzten Session erfolgt ; nicht weniger
als 95 Aendernngsauträge aber liegen für das
Kultusbudget vor , und noch mehr sind in
Aussicht . — Die reactivnären Parteien Frank¬
reichs hoffen , wie Heinrich V . einer Deputation
aus der Vendve , die er auf seinem Schlosse
Chambord empfing , auzeigte , auf den baldigen
Eintritt einer Krisis , und in deren Folge sehen
die Legitimisten der Heimkehr deS Prätendenten
entgegen , die Orleanisten der Wahl Aumales
zum Präsidenten der Republik als Uebergang
zur Monarchie , während die Bouapartisten sich
täglich mehr und mehr durch rohes Gezänk
und gemeine Prügeleien , die an die Stelle der
politischen Diskussion getreten , in Mißachtung
bringen .

— Zwischen Paris und Wien wird ein
Blitz - Zug mit der kürzesten Zeit eingerichtet .
Am 10 . Oct . Abends 6 Uhr 40 Minuten geht
der Probezug von Paris ab und kommt am
11 . Oct . 10 Uhr 30 Min . Abends über Sim - !
bach in Wien an . Tie Fahrdauer beträgt
27 Stunden gegen 33 seither . !

! Italien .
! — In der Provinz Rovigo in Italien
. Hausen die Fluthcn entsetzlich. Mehr als
l lOO 000 Menschen sind obdachlos- und haben
sich auf die Po - Dämme geflüchtet , deren Durch¬
bruch zu fürchten ist .

— In Rom ist eine Zeitung zur Wieder¬
erlangung der päpstlichen souveränen Unab¬
hängigkeit gegründet worden . Glück zu !

Markt - Bcricht .
X Turlach , 9 . Okt . Tie Zufuhr von

Schweinen aus den heutigen Markt hier , war
eine ziemlich bedeutende . Zum Verkaufe auf¬
gestellt waren 19 Mast - , ca . 60 Läufer - und
gegen 250 Milchschweine , welche mit Ausnahme
von einigen Mast - und etwa 30 Läufcrschweinen ,
wovon die erstereu aus dem Elsaß , die letzteren
aus Luxemburg stammten , theils von Häud -

, lern , theils von Laudwirthen aus der Umgegend
herbcigcsührt waren . Der Preis der Mast -

! und Läufcrschweine hat sich in seiner früheren
Höhe erhalten : 60 — 62 Mark für ein zentner¬
schweres Mastschwein , 40 — 50 Mark für ein
Paar Läufcrschweine .

Tie Luxemburger kosteten 36 — 40 Mark
das Paar und kamen meist nach Rheinbayern .
Die Milchschweine sind seit dem vorletzten Markt
wieder im Preise etwas gefallen ; das Paar
erster Oualität kostete heute nur 10 — 11 Mark ,
während die geringeren kaum den Spanferkel - ,
Preis von 4 — 6 Mark erreichten , doch bemerkte
ich , daß für ein Paar Milchschweine , nord¬
deutscher Abstammung , zur Verwendung als
Spanferkel 8 Mark bezahlt wurden . Solch '
niedere Preise sür fragliche Thiere müssen den
Züchtern derselben sehr unwillkommen sein.
Gesteigert kann der Werth der Milchschweine
auch in futterarmen Zeiten werden , wenn man
anstatt derLandrace die englischen resp . norddeut¬
schen Schweine hält . — Die letzteren sind schon
als Spanferkel 2 — 3 Mar ! das Paar mehr
Werth , als ein solches von der ersteren d . h.
wenn sie im gleichen Alter stehen.

O Frankfurter Börfcnrvoche .
Vom 28 . September , bis 5 . Oktober 1882 . Dem

knappen Geldstande ist es wohl zuznschreiben , daß die
tonangebenden Werihe seit letzter Woche empfindlichen
Rückgang erlitten .

Auch der Rentcnmarkt zeigte sich schwach, mit Aus¬
nahme der türkischen Anleihe , welche von den westlichen
Börsen lebhaft gekauft wurde .

Geld anhaltend zu hohen Sätzen begehrt .
Course vom 28 . Sept . Courss vom 5 Okt

Oester . Credit - Aktien 274 269
„ Staatsbahn 299 297

Galiz . Eisenb .-Aktien 274 272
Lombarden 124 122
4 ^ Ungar . 75 t,
4 !s russ . Obligationen Ws . 7V

korps tönten hell und bezaubernd durch die
Stille des Abends .

Tie Gräfin Wildheim , eine Dame , bereits
aus der Sonnenhöhe des Lebens angelangt ,
war durch Geist und Anmuth eine hervorragende
Erscheinung der Elite der Residenz und verstand
wirklich die schwere Kunst , selbst ihren Feinden
und Neidern Achtung abzuzwingen . An Geist
und Herz gleich hoch gebildet , galt in ihrem
Zirkel nur wahre , feine Bildung , und mit
Anmuth und Grazie suchte sie , ohne irgend
eine Verletzung der Etiquette , die verschiedenen
Klassen der intelligenten Welt zu nähern .
Nichts Seltenes war es daher , irgend einen
berühmten Künstler in dem Salon der Gräfin
zu erblicken, obgleich es jetzt noch keiner bürger¬
lichen Frau gelungen war , dieses Heiligthum
zu betreten . Auch Frau v . Steinthal , der
Hamburgerin , hatte sich die Gräfin angenommen ,
als sie schüchtern und verlassen in der stolzen
Residenz keine weibliche Seele fand , die ihr eine
Stelle in der vornehmen Welt verschaffen
konnte . Wohl hatte man sie anfangs gering¬
schätzig übersehen , als einen lästigen Eindring¬
ling behandelt , doch die aufmerksame Freund¬
schaft der gefeierten Gräfin sicherte ihr bald
Achtung und nach und nach verwischte die
reiche Eleganz der jungen Frau ihre bürgerliche
Herkunft ; der alte Adel des Herrn von Stcin -
thal , verbunden mit dem Reichthum seiner
Frau , thaten das ihrige , Letztere bald
zu einer noblen vornehmen Erscheinung zu
machen .

Heute jedoch hatte die Gräfin ein kühnes ,
unerhörtes Wagniß zu bestehen ; eine Hamburger
Kaufmannstochter ohne Namen und Rang ,
nur mit dem Glanze des Reichthums umgeben ,
besaß die freche herausfordernde Kühnheit , sich
in einen Kreis zu drängen , der seit Jahr¬
hunderten seinen Adel und Rang als ein
heiliges , unverletzliches Vorrecht betrachtete .

: „ Sind Steinthals schon da ? " fragte ein
! junger Adjutant einen neben ihm stehenden
! Offizier ; der sich mit Lieutenant von Nordeck
! unterhielt , indem sein Blick neugierig die
i schimmernden Reihen der Damenwelt musterte ;
^ — „ ich bin , auf Ehre ! gespannt , ob sie ihren
^Besuch mitbringen werden . "

„ Welchen Besuch ? " fragte der Offizier
neugierig und klemmte sein Lorgnon ins Auge .

„ Ei . die schöne Hamburgerin , eine Freundin
von Steinthals Frau , zwar bürgerlich , doch
reich soll sie sein , ganz horribel reich, und dabei
eine allerliebste Erscheinung . Was meinen Sie ,

Mordeck , zu dem Aufsehen , wenn diese Kauf -
! mannstochter plötzlich in den Reihen der Damen
^ erschiene ? "

„ Hm ! " versetzte Nordeck , verächtlich die
! Achsel zuckend , „ ihr würde höchst gelinde bedeutet
werden . Kehrt zu machen ! — denn daß die

! Gräfin sie nicht eingeladen hat , darauf möchte
ich allenfalls parieren ! "

„ Warum nicht gar ! " lachte der Adjutant .
, (Fortsetzung folgt . )



AmtsverkündMmgsblaLL für den Amtsbezirk Durlach .
Die C 'irrrichtunq von Strafregistern und die wechsel¬

seitige Mitteilung der Strafurteile betreffend .
Nr . t 1,039 . Mit Bezug auf die diesseitige Bekauntmachuug vom

26 . v . MtS . scheu wir uns zu Folgendem veranlaßt : ! wird

Durlach . Wolfartsweier .
Acker -Bersteigermilj . LiegettschaftSversteifterunq

In Folge richterlicher Verfügung ! ^ h^ on des verstorbenen
strd der dem Landwirthe Karl ^ .

u ^ s ".? ^ ^ ncrt jg . , Rentner
1 . Diejenigen Gemeinden des diesseitigen Bezirks , welche mit der Fügte von Durlach und seinen w ? r . lassen der Erbtheilung wegen

Einsendung der dort gesammelten Strafnachrichten noch im Rückstand minderjährigen Kindern Karl wit obervormundschaftlichcr Ge -

sind , werden nochmals aufgcfordcrt . solche bis längstens 16 . d . Mts . Friedrich
'

und Ernst Albert " ^ ungung am

anher mitzntcilen . widrigenfalls man einen Wartcboten senden müßte . ^ Jägle von hier gehörige Acker im , Lamstag , 14 . Oktober ,

Durlach , 2 . Okt . 188r
Der Großh . Notar :

H . Buch .

u
Str
1872 ergingen , während allerdings das aufznstellcnde und in der Ge - neben Tomäncnürar und Jakob
meindcregistratur zurückzubehaltende alphabetische Verzeichnis (8 . 18 Jmmcl ' s Erben , geschätzt zu 630 Mk .
Abs . 2 der Verordnung vom 19 . September d . I . ) nur den Zeitraum Montag , 23 . Oktober ,
vom 1 . Januar 1872 bis I . Oktober 1882 zu umfassen hat . Nachmittags 3 Uhr ,

2 . Diejenigen Gemeinden , welche nur Strafnachrichten für die Fm hiesigen Rathhause einer zweiten
Jahre 1872 - 1882 eingesendet haben , werden veranlaßt , unverzüglich Versteigerung ausgeseht und um
auch die dort vorhandene » älteren Strafnachrichten anher mitzuteilen , das höchste

'
Gebot endgiltig zu -

3 . Auszuscheiden sind von der Einsendung diejenigen Schriftstücke , geschlagen , auch wenn dasselbe
'

unter
in welchen keine Mitteilung einer Bestrafung enthalten ist , sondern um dem Schätzuugsprcise bleiben sollte .
Mitteilung eines Leumunds - oder Vermögenszeugnisscs oder um ein Dmlarb 2

'
Oft 1882

Vorstrafenvcrzeichnis n . s . w . ersucht wird .
Durlach den 7 . Oktober 1882 .

Weinlese beiri
Nr . 26 .520 . Der angebliche Bäcker geborene , verheirathete , evang . Land - . Î DurlachZ Die Lese der Klevncr -

Adolf Fischer von Heilbronn ist wirth Johann Georg Kärcher , i " ^ ep wird aus nächsten ^ onners -

verdächtig : s 3 ) der am 26 . April 1855 geborene . A . allgemeine Lese aus nächsten .
1 ) eine Reisetasche zum Um - ledige , evang . Blechner Jakvb -̂ ^ ^ W^ ststgeseht .

hängeu , mit grüner Stofsgurt , hell - Heinrich Martin , sämmtlichc
gelbem Leder und einem Deckel von von Weingarten und zuletzt wohn - ,
schwarzem Glanzleder , unterschlagen hast daselbst , werden beschuldigt ,
zu haben . als beurlaubte Reservisten ohne Er -

Jn derselben befanden sich : ein laubniß ausgcwandert zu sein —F Frachtpreise .
Paar neue , vorgeschuhte , kalblederne , Uebertretung gegen 8 - 360 Nr . 3 I » Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung ^ folgende Gegenstände gegen Baar -
einsohlige Roh

'
rstiefel ohne Nägel , des Strafgesetzbuchs . Handelsmmisterumisvom 25 . März i öffentlich versteigert :

ein Paar neue Trillchhosen . eine Dieselben werden auf Anordnung ! gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge
'
. Frauenkleider , Leitwerk , Schrein -

neue , blaue , weißgestreifte Blouse des Großh . Amtsgerichts Hierselbst rreide und Hülsenfrüchten in Folgendem Werk . Küchengeschirr , Faß - und
mit weißen Porzellanknöpfen . auf Montag den 23 . Oktober , ^ bekannt gegeben :_ Bandgeschirr ^ und sonst noch

4 Ar Acker in der Hell , neben
Rößlcwirth Postweiler , An¬
schlag 50 Mk . ,

9 Ar Äcker im Streitland , neben
Jakob Backcnstoß , Anschlag
220 Mk . .

9 Ar Wiesen im Horbcrloch ,
neben Andreas Schäfer , An¬
schlag 100 Mk . ,

wozu Liebhaber eingcladen werden .
Wolfartsweier , 7 . Okt . 1882 .

Das Bürgermeisteramt :
Schüfe r .

M ö s s i n g c r .

Durlach . 9 . Okt . 1882 .
Der Gemeinderat :

C . Friderich .
S i e g r i st .

sDurlachZ Aus dem Nachlaß
der verlebten Jakob Graß Wtb .
werden am

Dienstag , 10. Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr .

in der Behausung Kronenstraße Ü

verdächtig : Schöffengericht zu Durlach zur Hanpt -
2) eine zweite Reisetasche von Verhandlung geladen ,

grün , braun und rothgestreiftem Bei unentschuldigtcm Ausbleiben
Stoff mit zwei ledernen Handhaben werden dieselben auf Grund der ^
und Verschluß von Eisenblech ent - nach 8 - 472 der Strasprozeßordnung
wendet zu haben . von dem König ! . Landwehrbezirks -

Jn derselben befinden sich : Zwei kommando zu Karlsruhe ausgestellten Gerste
weißleinene gctrageneMannshemden, . Erklärung vcrurtheilt werden .

^ " '
das eine mit 11. ll . 4 . gezeichnet, ein
Paar grüne Straminpantoffel , cum
schwarz und weiß karrirtes Hals¬
tuch , eine schwarz und grau karrirte
Tuchweste mit schwarzen Knöpfen ,
schwarzem Rücken von Kanefas , in - ^
wendig grau gefüttert und an beiden
Armlöchern etwas zerrissen , eine
baumwollene , Weiße Hemdenbrust

lurlach , 11 . Sept . 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
I . V.

Zimmermann .

Ladung .
^ Nr . 10,112 . 1 ) Der 30 Jahre

mit Kragen , ein Paar hellgraue alte , cvangel . , verheirathete Metzger-
Tuchhosen , ein weiß und grau ge- ^Otto Weiß , 2 ) der 26 Jahre
streifte » Flanellhemd , ein Paar - - - —

Ilrüchte - Hattung . Einfuhr . Verlauf .

Kilogr . Kiloqr
Walzen . . . . — —
Kernen , neuer 2,900 2,900

dto. alter . . — —
Korn , neues . . —

dto. altes . . — . -
Gerste . . . . — —
Hafer , neuer . . 950 950

dto. alter . .
Welfchkorn . . .
Erbsen gerollte

Kilogramm
Linsen !f Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr . . . 3,850 3,850
Aufgestellt waren —
Vorrath . . . 3,850
Verkauft wurden 3,850
Aufgestellt blieben

Sonstige Prei e : h Kilogr . St

verschiedene Gegenstände ,
- LLL l wozn Liebhaber eingeladen werden ." , ^ Durlach . 5 . Okt .

'
1882 .

M ' -

10

6 30 ^

Weiße, baumwollene , gestrickte Unter¬
hosen , ein evangelisches Gesangbuch ,
ein Handtuch , zwei Weiße Hemden -
kragen , ein blau , roth und weiß
karrirtes Taschentuch mit 6 . ge¬
zeichnet , sämmtlichc Kleidungsstücke
sind mehr oder weniger abgetragen ,
ein alter , weicher Filzhut ohne Band ,
ein grüner Schusterschurz und darin
17 Stück verschiedenes Schuster¬
handwerkzeug . ^

Wer über den Thäter , den Ver¬
bleib der «ab 1 aufgezählten Gegen¬
stände , oder den Eigenthümer der
zweiten Reisetasche Mittheilung
machen kann , wird gebeten , bei der
Criminalpvlizei hier oder der Gen¬
darmerie in Durlach sich zu melden .

Karlsruhe , 6 . Okt 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

Ter Amtsanwalt :
1 ' r . Jolly .

Ladung .
Nr . 10,138 . 1 ) Der am 26 . Aug .

1855 geborene , verheirathete , katho
'
l .

Bierbrauer Johann Baptist
Fricker , 2 ) der am 2 . Aug . 185P

Pf
n Fahrniß - Versteigerung .
- ! sDurlachZ Aus dem Nachlasse
—

j des verlebten Wagner Philipp
^ Schenkel werden

Freitag , 13. Oktober ,
- - i — ! Vormittags 8 Uhr

^ ! beginnend , in dessen Behausung ,
FF ^ ! Schwanenstraße 7 , öffentlich vcr -
— — ^ steigert :
- ! — ^ Bettwerk , Weißzeug , Schrcinwerk ,

! gute Fässer , ein Badzuber ,
^ Waschzüber , eichene Kübel und
^ allerlei Hausrath ,
wozu dieLiebhaber eingeladen werden .

R . Märcker.

Oänfeleöernalte , ledige evanqel . Maurer Fried - ! schmalz 80 Pf . , Butter 110 Pf ., 10 Stück
ri ch K ar l L e r

'
ch , 3 ) Ter 27 Jahre ! ^ PF , ^

alte ledige evang . Taglöhner Jakob ! KLffMk
"

l ? oj 4 B .̂ LlkL ! fortwährend angekauft und
Rlttcrshofer , sämmtllche von das Haus gebracht) Mk. 50 , 4 Ster Tannen - l » Ul oezapkl von

Durlach und zuletzt wohnhaft dort - ' Holz Mk. 40 , 4 Ster Forlcnholz Mk 40 Frau Graf ,
selbst , werden beschuldigt , elfterer

' Durlach . 7 Oktober 1882 . ! Steinstraße 27 . ( Spitalplatz )
als Wehrmann der Landwehr , letztere - Da »,Burgernw . steramb- ^ Karksrulje
als beurlaubte Reservisten ohne Er -
laubniß ausgcwandert zu sein —

^ ityckm zeern . rtanowirn ) - n
^ Filderkraut werdest unter

Nöttingen , al » Vormund lerncr bester Qualität und

Ltegenschaftsverfteigerttng L O 1? H
-Ferii , Landwirth iiM g ^^ Filderkraut werden unter360 Nr .Uebertretung gegen

des Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf Anordnung

des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Montag den 23 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht in Durlach zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben ans Grund der

! nach 8 - 472 der Strafprozeßordnung
, von dem König ! . Landwehrbezirks -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten

^ Erklärung vcrurtheilt werden .

§ Durlach , 11 . Sept . 1882 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . Ämtsgerichts :
I . V .

Zimmerma n n .

4V4llaU uichrere , 50 — 500 Liter
haltend , sind zu ver¬

kaufen Blumenvorstadt 2 .

zwei minderjährigen Kinder zweiter
'
billigster Preise angenommen bei

Ehe , lasst mit obervormundschaft - l
licher Ermächtigung Großh . Amts - 1u3giiU8 dlstlUIKk ,
gerichts Pforzheim vom 30 . August Hauptstraße 59 .
d . I . Nr . 25,265 , auf hiesiger Ge¬
markung liegende 8 Güterstücke ,
diesen Kindern gehörig , zum zweiten
Male versteigern , weil bei der ersten
Steigerung der Anschlag , 1350 Mk . , . . . . ,
nicht geboten wurde . Hierzu wird H Süthen am

Tagfa
'
hrt auf Badhauswcg , neben Friedrich Zecker

Donnerstag , 20 . Oktober , und Verkäufer selbst verkauft ent-
Nachmittags 1 Uhr , j

weder im Ganzen oder getheilt
auf hiesigem Rathhause anberaumt . ! Gtlstav Bleidorn .

Söllingen , 3 . Oktober 1882 .
^

^ 2 Viertel und
11 Nr

Das Bürgermeisteramt :
R ciss .

R e i ch e n b a ch e r .

Morgen auf dem
-4 - ^ Breitenwasen , ist

zu verpachten . Näheres
Adlcrftras ; c 22 .



Evan § e ! . Imrafninenvereiii
der

Gustav 'Adolf - Stiftung ,
irr Durlach .

Mittwoch , de» 11 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung !
im Lokal der höheren Töchterschule, !
wozu Mitglieder und Freundinnen '

des Vereins hiedurch ciugeladen
werden . Der Borstand .

tlk » .

Traubenzucker,
13 .

Hutzucker»
!s .

ErMtuRzuckrer,^
la . Heller

FllniiDckkr»
la ,

LLLäis-3ucI:sr,
klein gesteint ,

sogenannter Vexel- Ounliib ,

MM Mtd DUKßkhikk KöHheÄk»
sowie Ovalöfen und Regulirsüllöfen nebst allen Sorten
Geschirr empfiehlt billigst

chem . reine

Wein - Kanin ,
feinsten

Usitüil Yrcßhcfk
empfiehlt billigst

l . 1! ÜMg U6i88N6r .

-s.
' Ä '

«. Kcrrlsmrlie . M
» Sämmtliche Neuheiten in 8

: ÄsiLsrstvDn z
für die beginnende Saison sind ^

TuchÄNsfteRmig ANgshNrg !
Unsere neue Kerlist - nnd Wrnkercollection ist camptet ansgestattct und verwenden

wir Muster franco nach allen Gegenden Besonders machen darauf aufmerksam , daß
wir , sowohl egate zlnzngstosfe , als auch Kerbst - , Winterpaketots - , Ztegenmanleütolle ,
DraisermankeMoffe , Tu che für Livree und Ehaisen , Feuerwehren und sonstige
Vereine , für Forstleute w . re . in den neuesten Sachen zu en gr »d- Prctsen sür
Privatbedars abgeben .

TucharrSfteNung Augsburg . ( Wimpfheimcr L Cie . )

Zum Spinniohu

von » Mennig ZZ
statt seither 12 Psg . . also säst '

s billiger als die meisten anderen Lohu -
spinnercien , tieicrt bei garantrrt allerbesten Garnen die größte und
renommirteste Lohn - , Flachs - , .Haus - und Abwerg -Spinnerei
Schrei ; heim , Station Diliiugen a . Donau .

Wer bis l . Dezember Zusendung des Rohstoffis macht , erhält die
Garne innerhalb 8 Tagen zurück . Die Fracht ist her und retour frei .
Die Weblöhns sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher .

Solide Herren Geschäftsleute werden bei guter Provision
allen in größeren Orten als Agenten eingestellt ! Erbitten Offerte .

Allgemeine
NerlsrWzs - Askalt i« GrGttMthm AK«.

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kmuitniß der verehrlichcn
Mitglieder , daß ich Vertreter der Anstalt sowohl zur Auszahlung
der Jahresreute pro 181>2 vom 16 . Oktober l . I . au , als
auch zur Annahme von Beitrittserklärungen für alle Arten von Ver -
sorgungs - und Lebensversicherungs - Verträgen und zu jeder Auskunfts -
crthcilung gerne bereit bin .

Dur lach den 6 . Oktober 1882 .
-»VMLLM8 LG -LÄGL .

Höchst empfehlLNswerth !
Oebrüäee I- väsr ' s balsamische Erdnußöl - Seife als mildes Waschmittel sür

zarte empfindliche Haut , namentlich von Damen und Kindern ; <1 30 Pf . und
ä Packet (4 Stück ) 1 Mark .

vr . I, . öeringnisr's arornat . Kronengeift ( OnmteWenr lltian üe Oulozrnv ) , ein
äußerst feines Parsüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister und zur
Stärkung der Nerven : ä Flacon Mk . 1,25 und 75 Pf

vrokessor l) r . ütbsrs Rheinische » Bruftkarameüen , als ausgezeichnetes
Hausmittel bei Husten , Heiserkeit . Rauhheit im Halse ?c ; L Düte St ! Pf .

vr. t . öäringnier's Krättterwnrzel -Haaröl zur Stärkung uno Verschönerung
der Kopf - und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen ä 75 Pf

Das alleinige Depot der obigen Spezialitäten befindet sich sür
Durlach bei W . Stengel .

Z in großer Auswahl eingctrosfen ^
^ und empfehle ich solche zu den A
« billigst gestellten Preisen . K
?

'

S . Sinsheimer , 8
s Kaiserstraße 113 . K
-» Xi) . Gleichzeitig bringe ich auch B
K mein gut soctirtes Lager in A I .

r HaimkiMimmcu ?
'

^ zu außerordentlich billigen I
^ Preisen in empfehlende Er - ^
K inncrung . D . Ob . Hi

Ei« KcrNhidkr ZL °'"
Kciterftrast c 3.

Li.s§slr1rt§ ,
'i,l

gegangen ; abzngeven gegen Beloh¬
nung in der Expedition d . Bl .

HVOISS » SIMK ,
eine kleinere , ist auf 23 . Oktober
zu vermietheu . Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Dickrüöen ,
30 Zentner , sind zu verkaufet !

^ _ Jägerftratze Z!4.

Filzschuhe , Litzenschuhe
und Stiefel ,

für Frauen und Männer , mit
Doppel - und Rahmen - Sohlen , in
sehr empfehlenswerther Waare ,
empfiehlt

Jul '
. Äruebucv.

Broncs Llsclaills
Lrüssek 1876 .

Silberns Llsüsllls
Stuttgart 1881.

kurk '8 etiins-Wsink-

Lurlr 's LkinL -v/lLlvssier °a>e ° v «!o« u dor-m-t« Lp.

-»>

Lurlr 's Lisen - Lkina -^ ein ,

petit errexenäe »aUxsmeiu IcrLk-
tiAencls , nervenstH .̂ kerrZs u» Ä

! L § Lmckr §
verarbeitet kortvvälirvlu! üu büÜMii üoimen inul Ilefiinr- unoe, ,

XU lltU 'li nnä üeünvmu ! in vorüngücben (juulitüten.

! Xäüere Fns 'xiinkt ertüeilen
! genannte öpinnerei :
! Herr ^ ä . Lsuksrt , Ilurlatlt .
' . 5 . 3snk , 6 !>ir . , IVeingarteu .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Ab nähen von Kouverien , sowie
im Stlcidermachen , und sichert
pünktliche Arbeit zu .

Achtungsvoll
Ivcru giftet '

,
wohnhaft bei Frau Netzeba

im 2 . Stock .

GMHms k«A Kch«hgf.
Heute ( Montag ) Abend :

FnsLfi Leber - und
> Gnebeuwürfte
Westslkungen

^ auf sehr gute Eßkartoffeln von
' der Hardt Werden angenommen
I

'
Herrcnftrasre 12 .

! schönes , sowie Dürfe ! und Warzen
! zur Saat , verkauft
^ AeirrvieH Loußlev .

z HanpLstraste 14 ist der dritte
! Stock , bestehend in 5 inandcrgehenden
! Zimmern mit allem Zugchör , auf
j 23 . Oktober zu vermiethen .

! A
! Nlorgen im Bcrgfeld , und
^ 2 '

z Viertel im Weißen Rainle , hat
zu verpachten

Wilhelm Karcher ,
Hauptstraße 10 .

Kornstroy ,
! nes , reines , wird zu kaufen gesucht

im Amtsgcfärrgnis ;
_ Durtach .

Todes - Anzeige.
( TurlachZ Nach Gottes

Rathschluß entschlief heute Mor¬
gen 9 Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden unsere liebe , treue Tochter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Fräulein Susa » na Hes ;
im Alter von 50 Jahren .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 10 Uhr Vormittags , vom
Trauerhause , Lammstraße 0,
statt .

Durlach . 9 . Oktober 1882 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Keß , Ober -Postdirektor .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 10 . Okt . 108 . Ab .-Vorstetl .

Die Jungfrau von Orleans , Trauer¬
spiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag 6 . Okt . 100 . Ab .- Vorstell .
Die relegirten Studenten , Lustspiel
in 4Akt . v . Roderich Benedix . Anfang f7 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .^
B a r 0 m e t e r ft a !i d :

Ledr trocken 6 -

! Süßer Most
! bei Frau Zachmauu ,
1 Jägcrstraße .

um! besorgen 8e»iiungen an obeu -

! Herr Holl . ? Lrr , IVilkerllmge» .
j . Fak . Lsitsr , Unngeiiktenibneli .

MjMeOriOffe
(Kal 'öfkcrnell 'e) ,

! größte Auswahl bei billigsten
Preisen , gute Qualität schon n
30 st-' f . , ferner selbstangefertigte
Hemden und Nnterhofen
empfiehlt bestens

juliu8 kjoeki 8etilIc! .
Krouenstratze 1! ist der untere

Stock , bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zugehör , auf den 23 . Oktober
oder 23 . Januar zu vermiethen .

- g . Lkt .

! Beständig 3 - -
!
E Lchön Wetter 28——

; Beränderlicd ^

! Regen , Wind o

^ 2ficl Regen 3
i
i Sturm 27_
' 'Temperatur : -s- 9 ^ ll . Wind : 81V. ^
j Ehe - Aufgebot .
! Johann Philipp Zimmermann , ver -
: wittweter Hauptlehrer hier , und die ledige

Amalie Friedericke Heidt von Stafforth .

Stadt Durlach .
; StcirrüesbueHs - Auszüge.
A Geboren :
! 6 . Okt . Frieda Elise , Vat . Gustav Haab ,' Schneider ,
l 7 . „ Wilhelm Philipp , Bat . Friedrich

Bronner , Maurer .
Eheschließung r

! 7 . Okt . Johann Hektar Kleiber , lediger
Fabrikarbeiter von hier , und
Sophie Wilhelminc Nästle , ledig ,
von hier .

Gestorben :
9 . Okt . Susann « Heß , ledige Rentnerin ,

55 ); Jahre alt .
RedakUon. Druckund Verlag von A. Dups , TurlaL
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